
seh- und Verorduuugs· Plaif
für das

Königreich Bayern.
M 38.

München, den 29. November 1875.

Inhalt:
Bekanntmachung vom 22. November 1875, die Einführung der Reichswährung, hier den Vollzug der Aller-

böchsten Verordnung vom 28. Oktober 1868 über den Feingehalt und die Probe von Gold- und Silberwaaren
betr.— Bekanntmachung vom 24. November 1875, die Bezirke der Oberbahnämter betr. — Auszug aus
der Adelsmatrikel des Königreichs.— Ordens-Berleihung.

Bekanntmachung, die Einführung der Reichswährung, hier den Vollzug der Alerhöchsten Ver-
ordnung vom 238. Oktober 1868 über den Feingehalt und die Probe von Gold= und Silberwaaren

betreffend.

Staats-Ministerium des Innern,
(Abtheilung für Landwirthschaft, Gewerbe und Handel).

Aus Anlaß der Einführung der Reichswährung werden mit der Wirksamkeit vom 1. Januar
1876 an die in §. 18 der Bekanntmachung des vormaligen k. Staatsministeriums des Handels
und der öffentlichen Arbeiten vom 14. April 1869 — Regierungsblatt S. 689 —festge-

stellten Gebührensätze für Vornahme der Nadel= oder Strichprobe in folgender Weise abgeändert:
1. für Silberwaaren per Stück 9 Pfennige,
2. für Goldwaaren per Stück 18 Pfennige.

München, den 22. November 1875.

v. Pfeufer.
Der Generalsekretär:

Graf v. Hundt, Ministertalrath.
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